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Kreis Danziger Höhe. 
N 21 Danzig, den 14. März 4900. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Musſchuſſes. 


n Behufs Veranlagung der juriſtiſchen Perſonen, Communen, Stiſtungen, Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften pp., ſowie der Forenſen zu den Kreisabgaben pro 1900 wollen uns die Ortsvor⸗ 


ſtände bis zum 1. April d. Js. zur Vermeidung koſteupflich⸗ 


tiger Abholung eine Nachweiſung von denjenigen Gemeinden, Geſellſchaften, Stiftungen und 
von denjenigen Forenſen einreichen welche in der betreffenden Ortſchaft Einkommen aus Grundbeſitz 
oder dem Betriebe eines ſtehenden Gewerbes beziehen, von den Forenſen jedoch nur dann, wenn 
dieſelben außerhalb des hieſigen Kreiſes ihren Wohnſitz haben 
Die Nachweiſung muß folgende Rubriken enthalten: 
1. Name der Ortſchaft, 
2. Namen der juriſtiſchen Perſonen, Communen, Stiftungen pp. und der außerhalb 
des Kreiſes wohnhaften Forenſen, a 
3. Wohnſitz der ad 2 Genannten (joweit fie in Städten wohnen, Angabe der 
Straße und Hausnummer), 
4. Größe ihres Grundbeſitzes in der Ortſchaft, 
5. Grundſtener und Grundſteuer Reinertrag deſſelben, 
6. Gebaudeſteuer und Gebäudeſteuer-Nutzungswerth, 
7. Art ihres Gewerbebetriebes in der Ortihaft und die von demſelben veranlagte, 
bezw durch den Steuerausſchuß feſtgeſetzte Gewerbeſteuer, 
8. Umfang reſp. muthmaßliches Einkommen aus dem Grundbeſitz oder dem Gewerbe⸗ 
betriebe (ohne Abzug der Laſten und Schuldenzinſen), 
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Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem Grundbeſitz oder den 
gewerblichen Etabliſſements haften und Zinsfuß der Schulden, 


10. Bemerkungen. 
Ferner wollen uns die Ortsvorſtände auch zum Zwecke der Abrechnung derjenigen Steuer⸗ 


beträge, die von a 


ußerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbebetrieb reſp dem 


aus dieſen Quellen fließenden Einkommen entrichtet werden, eine zweite Nachweiſung ebenfalls 


bis zum 


Abholung einre 


1 April d. Js. zur Vermeidung koſtenpflichtiger 


ichen, enthaltend diejenigen Perſonen, welche im Kreiſe zu den perſönlichen 


Staatsſteuern (Einkommenſteuer) aus einem Einkommen veranlagt ſind, das ſie ganz oder theil⸗ 
weiſe von außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbebetrieb beziehen. 
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weiſung muß folgende Rubriken haben: 


Name der Ortſchaft, 
2 


Namen der Perſonen, welche im Kreiſe zu den perſönlichen Staatsſteuern 
(Einkommenſteuer) aus einem Einkommen veranlagt ſind, das ſie ganz oder 
theilweiſe von außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder 
Gewerbebetrieb beziehen. 


„Betrag ihrer geſammten perſönlichen Staatsſteuer (Einkommenſteuer) pro 1900, 
. Umfang ihres im Kreiſe belegenen Grundbeſitzes (ha, ar), 

Grundſteuer und Grundſteuer⸗Reinertrag deſſelben, 

. Gebäudefteuer und Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth deſſelben, 

. Art ihres im Kreiſe betriebenen ſtehenden Gewerbes, 

. Gewerbeſteuer, welche für dieſen Theil des Betriebes feſtgeſetzt iſt, 

. Umfang reip. muthmaßliches Einkommen aus dem Grundbeſitz oder Gewerbe— 


betriebe (ohne Abzug der Laſten und Schuldenzinſen), 


Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem Grundbeſitz oder den 


gewerblichen Etabliſſements im Kreiſe (4 und 7) haften und Zinsfuß der 
Schulden, 


. Umfang ihres außerhalb des Kreiſes belegenen Grundbeſitzes, 
2. Grundſteuer⸗Reinertrag deſſelben, 


Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth deſſelben, 


. Art ihres außerhalb des Kreiſes betriebenen ſtehenden Gewerbes, 
. Gewerbeſteuer, welche für den Theil des Betriebes feſtgeſetzt iſt, 
. Umfang des muthmaßlichen Einkommens aus dem Grundbeſitz oder Gewerbe⸗ 


triebe (ohne Abzug der Laſten und Schuldenzinſen), 

Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem außerhalb des 
Kreiſes belegenen Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb (11 und 14) haften 
und Zinsfuß der Schulden, 

Bemerkungen. 


Endlich haben uns die Ortsvorſtände eine dritte Nachweiſung über die in ihren Ortſchaften 
wohnhaften unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten und penſionirten Beamten behufs 
etwaiger Heranziehung des Dienſteinkommens bezw der Penſion derſelben zu den Kreisabgaben 


gleichfalls bis 


zum 1. April d. Js. zur Vermeidung koſten⸗ 


pflichtiger Abholung einzureichen. 
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Die Nachweiſung muß folgende Angaben enthalten: 
Name der Ortſchaft, 
Zu-, Vornamen und Stellung des Beamten, 
. Behörde, bei welcher der Beamte angeſtellt bezw. beſchäftigt iſt, 
„Fur 1900 veranlagter Einkommenſteuerbetrag, 
„Betrag des Dienſteinkommens oder der Penſion laut Einkommensnachweiſung, 
Betrag des etwaigen Privateinkommens laut Einkommensnachweiſung, 
Prozentſatz bezw. Betrag, mit welchem der Beamte von ſeinem Dienſteinkommen 
zu den Gemeinde- und Schulabgaben in der Ortſchaft herangezogen wird. 
8 Bemerkungen. 
Für die am Orte wohnhaften Geiſtlichen und Lehrer iſt die qu. Nachweiſung gleichfalls 
aufzuſtellen. 
Aus denjenigen Ortſchaften, in welchen nur eine oder gar keine Nachweiſung der vor⸗ 


* * 
bezeichneten Art aufzuſtellen iſt, erwarten wir bis zum 1. April d. JS. 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung entſprechende Anzeige. 

Danzig. den 10. März 1900 
3 Der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
(Vorſchriftsmäßige Formulare ſind in der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei Danzig, 
Jopengaſſe 8, vorräthig.) 


AS. S N 


Au Die Königl. Regierung hat den nachſtehend genannten Schulverbänden die daneben ver⸗ 
merkten Betrage als Beihilfe aus Staatsmitteln zu den den Lehrern gezahlten Entſchädigungen 
für die Theilnahme an den amtlichen Kreiskonferenzen bewilligt. Die Schulkaſſenrendanten weiſe 
ich an, dieſe Beträge von der Königlichen Kreiskaſſe gegen Quittung zu erheben und an die 
betreffenden Lehrer unter Anrechnung der denſelben aus der Schulkaſſe 
bereits gewährten Entſchädigung auszuzahlen. 


Bankau Meyer 4,50 A Glettkau Schlüter 5 AM 
Kl. Bölkau Rekowski 5 ö Gluckau Slawinski 5 0 
P Döhring 5 - 5 Krüger 5 2 
" Halberſtadt 5 5 en Wiercinski 5 
Brentau Urbat, Franz 5 Grenzdorf Schmekel 5 - 
15 Kolski 5 Hochſtrieß Steinbrecher 5 1 
7 Tybulski 5 * Mahlau 5 5 
Bröſen Nowakowski 5 - 1 Nabakowski 5 2 
1 Lewandowski 5 5 Hölle Palm 5 - 
" Glitz 5 . Jetau Kneiphoff 10 - 
" Bruntke 5 5 Kladau kath. Erdmann 5 5 
Czerniau Guski 5 - „ ev. Knuth au 
1 Reiter 5 Gr. Kleſchkawu Hupe * 
Emaus Soder 6 8 Kokoſchken Jagielski 5 8 
f Schulz 6 8 Kowall Thonert 7 . 
" Schwanitz 9 Lagſchau Brittal 10 % 
1 Ziethen 88 Langenau ev. Schäfer 4 
Glettkau Kammratowski 5 e > 7 Goike 4 5 
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Langenau kath. Goerke 4 A Roſenberg Richert 11 A 
Leeſen Urbat, Christian 5 - 8 Pawlowski 11 g 
Lehmberg Koneffke; 5 Gr. Saalau Grunhold 5 - 
Matern Kammer 5 Saspe Schalhorn 5 - 
Nenkau Klebowski 5 1 Fromm 2 - 
Oliva ev. Walter 5 - Schellmühl Hoffmann 5 5 
1 6 Böhncke 5 Schönfeld Drogoſch 5 f 
all; Frl. Fiſcher 5 = 1 Majerowski 5 - 
„ kath. Jaenger 5 5 1 Waldhardt 5 1 
Oliva kath. Rückwart 5 5 Schüddelkau Schröder 6 
8 Görig 5 - 1 Oſchinski 6 
rer v. Wiecki en Schwintſch Federau 10 
RE Dudeck 5 . Straſchin Horn 10 * 
we Krauſe 5 5 Suckſchin Radtke 10 
Di Frl. Poddig 5 Sulmin Ropelius 9 
„ „ Frl. Szalkowski 5 Wartſch Krieſen Er 
Pietzkendorf Wirweitzki 3 - Wonneberg Hückel 5 - 
1" Kottenſtein 3 5 Zigankenbergerfeld Schöwe 5 
Prauſt Moderſitzki 9 evung. 
1 Kuſch Ab. Zigankenbergerfeld Grundmann 3 
4 Specht 4 E evang. 
fi. Frl. Engel 4 N Zigankenbergerfeld Gorchs 5 
— Burczyk 4 - kath. 
ie Langanki 4 Zigankenbergerfeld Fordad 3 
Namkau Schutz 5 kath 
E Hilgenfeld 5 Zipplau Domröſe 5 . 
0 Gohra 5 
Danzig, den 8. März 1900. 
Der Landrath. 
2 Die Herren Amtsvorſteher und Ortsvorſteher des Kreiſes mache ich auf die als Sonder⸗ 


beilage zu No 7 des Amtsblatts erſchienene Anleitung. betreffend den Kreis der nach dem Inva⸗ 
lidenverſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1899 verſicherten Perſonen, ſowie auf die dem Amisblatt 
No. 8 beigefügte Bekanntmachung. betreffend die Befreiung von der Verſicherungspflicht auf Grund 
des 8 6 Abſ. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes, beſonders aufmertſam. 

Danzig, den 8. März 1900. 1 


Deir Nan d eee 


4. Die Schrift „Der Viehhandel nach dem bürgerlichen Geſetzbuch“, zuſammengeſtellt von 
Landrath v. Keller, iſt in der Verlagshandlung von Heinrich Staadt zu Wiesbaden zum Preiſe 
von 10 Pfennig zu haben Ich mache die Viehbeſitzer auf dieſe Schrift hierdurch auſmerkſam. 

Danzig, den 12. März 1900. 
Der e n a 


Beilage. 


